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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Se. Excellenz der Herr Juſtiz

Miniſter Muhler hat bei der Mittheilung zweier entſprechen-
den Allerhöchſten Kabinets-Ordres nachſtehende Bekanntmachung
uber die Errichtung einer Geſetz Kommiſſion und die Allerhochſt
angeordnete formelle Behandlung der Reviſion der Geſetzbucher
erlaſſene Majeſtät der König haben in Betreff der formellen

Behandlung der Geſetz Reviſion auf den Vorſchlag des Wirkli-
chen Geheimen Staats und Juſtiz- Miniſters von Savigny
zu beſtimmen geruht, daß die Geſetz Entwurfe oder einzelne Haupt
und Prinzipien-Fragen, von deren Entſcheidung die Bearbeitung
der Entwurfe abhaängt, gleich nach der erſten, in dem Miniſterium
ſtattfindenden Bearbeitung, durch eine Geſetz Kommiſſion in
kollegialiſcher Form, wie ſie bei der durch das Patent vom 29.

r g. Mai 1781 errichteten Geſetz Kommiſſion ſtattfand, berathen
ch die und zur weiteren Prüfung in den höheren Stadien der Legisla-
l. tion vorbereitet werden ſollen. Zu Mitgliedern der Geſetz Kom

miſſion, welche als eine beſondere Behörde neben dem Juſtiz-
nmuühle Miniſterium für die Geſetz Reviſion beſteht, ſind durch die Al-

lerhöchſte Kabinets Ordre vom 22. April d. J. unter dem Vor-
1842. ſitze und der Leitung des Juſtiz Miniſters von Savigny,
Achs- der Wirkliche Geheime Rath und Chef-Praſident des Reviſions

und Kaſſationshefes Sethe, der Wirkliche Geheime Rath und
dümer Kammergerichts -Chef- Präſident von Grolman, der Wirk-
onſge6 liche Geheime Ober- Juſtizrath und Staats Sekretair von

Duesberg, der Wirkliche Geheime Ober Juſtizrath und
Direktor der Rheiniſchen Abtheilung des Juſtiz Miniſteriums

4 Ruppenthal, der Wirkliche Geheime Ober Juſtizrath Bött-
cher, der Geheime Ober-Tribunalsrath Zettwach und der

ube. Geheime Ober Tribunalsraih Dr. Eichhorn ernannt worden.
r. Zur Erläuterung dieſer Beſtimmungen werden hierdurch zugleich
e die folgenden Auszuge aus den hierauf bezuglichen Kabineks-

aus Ordres Sr. Majeſtät des Königs bekannt gemacht
e

I. Aller höchſte Kabinets-Ordre vom 28. Februar
dieſes Jahres.

„Was die Leitung der Geſetz Reviſion betrifft, ſo
will Jch: 1) daß dabei der ſchon in der Ordre vom 24. Juli
1826 aufgeſtellte Geſichtspunkt des praktiſchen Bedürfniſſes über
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all feſtgehalten und hiernach der Umfang des Geſchäfts dergeſtalt
begränzt werde, daß die Erlangung eines endlichen Reſultats in
nicht zu langer Zeit mit einiger Sicherheit erwartet werden kann.
Es kommt nicht ſowohl darauf an, das Allgemeine Landrecht
gänzlich umzuarbeiten, und dabei die Jdee der Aufſtellung eines
in Form und Materie den vermeintlichen Bedürfniſſen der Zeit
und dem jetzigen Standpunkte der Jurisprudenz entſprechenden
Geſetzbuches zu verfolgen, als vielmehr aus demſelben die durch

neuere Geſetze aufgehobenen Beſtimmungen auszuſondern, an die
Stelle der unpraktiſch gewordenen oder in der Praxis nicht be
währt gefundenen Beſtimmungen andere in Vorſchlag zu brin
gen und die neuere Geſetzgebung mit dem Landrecht zuſammen
zuſtellen, um auf dieſem Wege eine Ueberſicht des beſtehenden
Rechtszuſtandes zu gewinnen. Daneben muß die Reviſion der
Provinzialrechte ihren Fortgang behalten, hierbei insbeſondere
die Frage über die Codification derſelben in ſorgfältige Erwägung
gezogen und hauptſächlich auf die wiſſenſchaftliche Verarbeitung
des vorhandenen Stoffs hingewirkt werden. Dringender als
die Arbeiten in Beziehung auf das Allgemeine Landrecht und die
Provinzialrechte iſt aber die Reviſion der Civil und Kriminal-
Proceß Ordnungen, der Hypotheken- und Depoſital-Ordnung,
da es dei den ſeit der Emanation dieſer Geſetze ſo vielfach verän-
derten öffentlichen Verhältniſſen und den in neuerer Zeit abwei-
chend von dem Syſtem der Allgemeinen Gerichts Ordnung erlaſſe-
nen Procedur-Geſetzen, durchaus erforderlich iſt, die Fragen uder
das angemeſſenſte Prozeßſyſtem, uüber muündliches und ſchrift-
liches Verfahren, Oeffentlichkeit der Rechtspflege, Anklage und
Jnquiſitions-Prozeß, und die davon abhängige Gerichts Ver
faſſung und die Gränzen der Juſtiz- und Polizei Gewalt zu einer
definitiven Entſcheidung zu bringen. Jch trage Jhnen demgemäß
auf, mit der Reviſion der gedachten Ordnungen ſich zunachſt zu
beſchäftigen und in Beziehung auf die materielle Geſetzgebung
nur diejenigen einzelnen Gegenſtände neben jenem Hauptgeſchäft
zu bearbeiten, wegen deren vorzugsweiſen Forderung bereits be
ſondere Beſtimmungen ergangen oder den Ständen Zuſicherun-
gen ertheilt worden ſind. 2) Die Reviſion der Geſetzgebung
derjenigen Landestheile, in denen das Allg. Landrecht und die
Allg. Gerichts Ordnung nur in Anſehung einzelner Beſtimmun-
gen gelten, alſo der Rhein Provinz und Neu-Vorpommerns,
bleibt zwar fur jetzt von Jhrem Geſchaftskreiſe ausgeſchloſſen,
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Sie haben jedoch bei Jhren Arbeiten den Rechts Zuſtand und
die Gerichts Verfaſſung dieſer Landestheile zu berückſichtigen,
die Zweckmaßizkeit der einzelnen, in dieſen Landestheilen vorhan
denen Inſtitutionen zu prüfen und in Anſehung aller derjenigen
Gegenſtände und Einrichtungen in denen eine Gleichmäßigkeit
in allen Provinzen der Monarchie den Jntereſſen der Regierung
wie der Unterthanen entſpricht, die Mittel zur Herbeiführung
derſelben in Erwägung zu ziehen. 3) Was die formelle Be
handlung der Geſetz Reviſion betrifft, ſo gebe Jch Jhrem Vor
ſchlage Beifall, fur dieſelbe gleich bei der erſten Bearbeitung der
Entwurfe eine kollegialiſche Berathung derſelben eintreten zu
laſſen. Sie haben Mir diejenigen Männer in Vorſchlag zu
bringen welche Sie dadei zuzuziehen beabſichtigen, um in kolle
gialiſcher Form, wie ſie bei der durch das Patent vom 29. Mai
1781 errichteten Geſetz Kommiſſion ſtattfand, die Geſetz Ent
würfe oder einzelne Haupt und Prinzipienfragen, von deren
Entſcheidung die Bearbeitung der Entwurfe abhängt, zur wei
teren Prüfung vorzubereiten. Dieſe weitere Prüfung ſoll dann
zunächſt durch das Staats Miniſterium erfolgen, welchem Sie
daher die Reſultate der Arbeiten der Reviſions Kommiſſion vor
zulegen haben um ſeine Berathungen nicht ſowohl auf das
ganze Detail dieſer Arbeiten, als auf die von Jhnen zu bezeich
nenden leitenden Grundſätze in denſelben zu richten. Die Ver-
handlungen über dieſe Berathungen haben Sie Mir einzureichen
und werde Jch dann in jedem einzelnen Fall die weiteren Beſtim
mungen über die Begutachtung derſelben durch den Staats-Rath
und die Art des Verfahrens bei derſelben erlaſſen. 4) Um
von der Art der Anwendung der in den verſchiedenen Provinzen
beſtehenden Vorſchriften über das gerichtliche Verfahren nähere
Kenntniß zu erlangen, ermächtige Jch Sie, einzelne Oder oder
Untergerichte entweder ſelbſt zu beſuchen, den Sitzungen derſel-
ben beizuwohnen, und von dem ganzen Geſchäftsbetriebe Kennt-
niß zu nehmen, oder zu ſolchen Beſuchen Mitglieder der Revi
ſions- Kommiſſion abzuordnen. Eden ſo bleibt es Jhnen uber-
laſſen, die Hülfe der Gerichts Behörden aller Provinzen zur Er
ſtattung ven Berichten und Gutachten in Anſpruch zu nehmen,
auch einzelne Juſtiz Beamte nach vorheriger Rückſprache mit
dem Staats und Juſtiz- Miniſter Mühler zur Ausführung
einzelner Arbeiten zeitweiſe hierher zu ziehen.
Indem Jch hiermit das große Werk der Geſetz Reviſion
mit vollem Vertrauen in Jhre Hände lege, hoffe Jch, daß es
Fhnen gelingen werde, den jetzt in der Rechtspflege oft vermiß-
ten Zuſammenhang zwiſchen der Wiſſenſchaft und der Praxis
wieder herzuſtellen, und inſoweit es durch Anordnungen in die
ſem Gebiete zu erreichen möglich, fur Meine Unterthanen einen,
ihre Wohlfahrt ſichernden und dieſelbe vermehrenden Rechtszu
ſtand, herbeizufuühren.

Berlin, den 28. Jebruar 1842.
Friedrich Wilhelm.

An den Geh. Ober Reviſionsrath Dr. v. Savigny.

II. Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom
8. April d. J.

Einverſtanden mit den in Jhrem Berichte vom 22. v. M.
aufgeſtellten Anſichten will Jch, in Verfolg Meiner Ordre vom
28. Februar d. J. über die Bildung der Geſetz Kommiſſion und
den Geſchäftsgang bei der Geſetz Reviſion noch folgende Be-
ſtimmungen treffen. 1) Die Kommiſſion ſoll unter Jhrem Vor-
ſitz aus Männern beſtehen, welche Sie unter den Mitgliedern
des Staats-Raths und den Beamten Jhres und anderer Mini-
ſterien zu wählen und Mir in Vorſchlag zu bringen haben. Die
Zahl der Micglieder iſt möglichſt zu beſchränken, bei der Wahl
ſt dem Rang Verhältniß kein uberwiegender Einfluß zu geſtat-
en, ſondern vielmehr vorzugsweiſe dahin zu ſehen, daß ſolche
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Perſonen gewählt werden, von denen der Beitrag eigenthäm
licher und verſchiedenartiger Anſichten und Kenntniffe und ſomit
auch die möglichſt vollſtändige Vertretung der überhaupt in der
Gegenwart vorkommenden entgegengeſetzten Meinungen zu er
warten iſt. 2) Die Kommiſſion faßt ihre Beſchlüſſe nach Stim
menmehrheit, aber ſo wie Jhnen die Leitung der Arbeiten der
Kommiſſion und die Fnitiative für dieſelben zuſteht, ſo kann auch
ein, Jhren Anſichten entgegen gefaßter Beſchluß Sie nicht hin
dern, Jhre Vorſchläge der Berathung in den ferneren Stadien
der Legielation, als zunächſt der Berathung des Staats- Mini-
ſteriums zu unterwerfen. Jn einem ſolchen Fall einer erheb
lichen Meinungs-Verſchiedenheit zwiſchen Jhnen und der Kom
miſſion haben Sie jedoch dafur zu ſorgen, daß von einem Mit
gliede der Majorität der Kommiſſion die Grunde der entgegen
geſetzten Meinung in einem beſonderen Gutachten entwickelt und
dies zur Kenntniß des Staats Miniſteriums gebracht werde.
3) Da es erforderlich werden kann bei der Berathung uüber
einzelne Gegenſtände außer den Mitgliedern der Kommiſſion,
auch die Kenntniſſe Erfahrungen und Anſichten anderer Perſo-
nen zu benutzen, ſo ermächtige Jch Sie, dergleichen Perſonen
zu den Berathungen der Kommiſſion in derſelben Weiſe, wie
dies fur die Berathungen in den Staats-Raths- Abtheilungen
vorgeſchrieben iſt, zuzuziehen inſofern dieſe Perſonen jedoch zu
den Beamten anderer Miniſterien gehören haben Sie daruber
vorher mit den Chefs derſelben ſich in Kommunifation zu ſetzen.
Ich ſehe demnach ihren Vorſchlägen über die in die Geſetz Kom
miſſion zu berufenden Perſonen entgegen.

Potsdam, den 8. April 1842.
Friedrich Wilhelm.

An den Staats und Juſtiz- Miniſter von Savigny.
Die vorſtehenden Allerhöchſten Beſtimmungen werden hier

durch zur Kenntniß der Gerichts- Behörden gebracht. Berlin,
den 18. Mai 1842. An ſämmtliche Gerichts Behörden

Der Juſtiz- Miniſter Muhler.“

Das heute ausgegebene Miniſterial-Blatt für die
innere Verwaltung enthält nachſtehende Circular Verfuüü-
gung an ſämmtliche Königliche Ober Präſidien, betreffend die
Einreichung allgemeiner U. berſichten über die periodiſche Preſſe
und Tages Literatur in den Provinzen:

„„Die periodiſche Preſſe nimmt unter den Mitteln, aus de
nen das geiſtige Bedürfniß des Volks ſeine Befriedigung ſucht,
eine vorzügliche Stelle ein, indem ſie jeglichem Jatereſſe, dem
politiſchen, wie dem wiſſenſchaftlichen, dem äſthetiſchen und ge
werblichen, eine regelmäßige und allgemein zugängliche Nahrung
bietet, die, durch den Reiz der Reuheit verſtärkt, ſowohl Be
lehrung als Unterhaltung gewähren ſoll. Wenn ihre Bedeutung
durch die in allen Volksklaſſen hervorgetretene geiſtige Regſam
keit fortwährend geſteigert wird, ſo hat auch die neue Cenſur
Jnſtruction die Wichtigkeit der Tages Literatur erhöht, weshalb
es erforderlich wird ihre Bewegung näher ins Auge zu faſſen,
und über Gehalt, Richtung und Einfluß derſelben ſich zu orien
tiren. Das reiche Material, welches dieſelbe fur die Beurthei
lung der polltiſchen, ſittlichen und intellektuellen Entwickelung
der Nation darbietet, iſt bisher nicht genugſam gewurdigt wor
den. Aus dem Jnhalte, dem Tone und der Farbe der Blätter
einer Provinz, aus dem Umfange und der Bildungsſtufe ihrer
Leſerkreiſe, laſſen ſich die gewichtigſten Folgerungen auf die gei
ſtigen Zuſtände der Einwohnerſchaft ziehen und ein Ueberblick
der geſammten periodiſchen Literatur aller Provinzen wurde zu
gleich ein treffendes Bild der g iſtigen Phyſiognomie der Nation
gewähren. Ein ſolcher Einblick iſt aber nur auf Grund einer
umfaſſenden Charakteriſtik der Tages Literatur und einer voll
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ſtändigeren Jnformation über den Umfang ihrer Verbreitung und
Benutzung zu gewinnen.

Die bisher von den Königlichen Ober Praſidien eingereich
ten Verzeichniſſe der in den Provinzen erſcheinenden Zeitſchriften,
obſchen ſie dem Zwecke der polizeilichen Kentrelle, aus welchem
ſie bisher zunächſt erferdert wurden, Genüge leiſten, bieten in
ihren, nur die formelle Seite des Gegenſtandes und deſſen äuße-
ren Verhältniſſe beruührenden Angaben und Rubriken eine ſolche
ſichere und ausreichende Grundlage nicht dar. Soll die periodi-
ſche Literatur fur das Verſtändniß und die Fortbildung der Volks
zuſtände benutzt werden, ſo bedarf es vielmehr eines näheren
Eingehens auf das Weſen und Wirken der Tagespreſſe, einer
aufmerkſamen Verfolgung ihrer Bewegung und einer gründlichen
Kenntniß ihres Gehalts und ihrer Einwirkung.

Aus dieſem Geſichtspunkte erſuche ich deshalb Ein Koönigli-
ches Ober- Präſidium hierdurch ergedenſt, uber Gehalt, Rich
tung, Leiſtung und Einfluß der geſammten Journaliſtik der Pro-
vinz einen uüberſichtiichen Bericht erſtatten und bei deſſen Abfaſ
ſung den Zweck als leitend anſehen zu woellen, daß derſelbe fur
eine Beurtheilung des Bildungszuſtandes und des Geiſtes der
Provinz aus der Phyſiognomie der dortigen Tages Literatur die
erforderlichen Daten gewähren ſoll. Jn welcher Weiſe dieſem
Zwecke am geeignetſten zu entſprechen ſein wird, in welchem
Maße demſelben überhaupt, der Natur des Gegenſtandes nach,
genügt werden könne, muß die Erfahrung erſt herausſtellen da
es ſich hier um den Anbau eines noch wenig beſtellten Feldes han-
delt; doch dürfte es zweckmäßig erſcheinen, folgende Grundlinien
bei Abfaſſung des Berichtes zu berückſichtigen. Als Gegenſtand
des Berichtes ſind alle inkändiſchen Zeitſchriften anzuſehen, welche
einer miniſteriellen Konzeſſion bedürfen.

Dieſelben werden in dem einzureichenden Tableau, zur For
derung der Ueberſicht, nach den Kategorieen: v

politiſche,
wiſſenſchaftliche,
gewerbliche,
Unterhaltungs- und
Verordnungsblätter

zu ordnen ſein.
Den in den bisherigen Berichten für den cenſurpolizeilichen

Zweck ausreichend enthaltenen und nur durch ein Urtheil über die
Qualifikation der Cenſoren zu vervellſtändigenden Notizen wer
den im Weſentlichen noch folgende Rubriken hinzutreten müſſen:

Charakter und Tendenz der Zeitſchriften,
Werth und Zweckmäßigkeit derſelben,
Große ihrer Auflagen,
Zahl ihrer in der Provinz debitirten Exemplare,
Umfang und Bildungeſtufe ihrer Leſerkreiſe.

Die erſten deiden Rubriken ſind fur eine möglich prägnante
Charakteriſtik des weſentlichen Gehalts, der Richtung und Farbe
der Zeitſchrift und fur ein motivirtes Urtheil uber Leiſtung, Werth
und relativen Nutzen derſelben beſtimmt die folgenden drei Ru-
briken ſollen, nächſt den Zahlen-Angaben, uber die Verbreitung
der Zeitſchrift und den Umfang ihrer Benutzung, zugleich den
Einfluß derſelben, durch die nähere Bezeichnung ihrer Leſerkreiſe,
nach Stand und Bildungsſtufe, ins Licht ſtellen.

Ohne Zweifel werden vorzugsweiſe die Cenſoren der betref-
fenden Tageslätter in allen dieſen Beziehungen, namentlich fur
die Charakteriſtik der Zeitſchriften, die zuverläſſigſten Daten an
die Hand zu geben vermögen.

Endlich erſcheint es fur den Zweck der Erlangung eines mög
lichſt getreuen und umfaſſenden Bildes der geiſtigen Zuſtände der
Provinz weſentlich erforderlich, dem Berichte uber die inländi-
ſche Tages -Literatur, als Anhang, auch über die Benutzung der
auswärtigen Zeitſchriften im Jnlande, eine kurze Notiz fol

gen zu laſſen, welche ſich jedoch nur auf die approximative An
gabe der in der Provinz kurſirenden Exemplarzahl und der
n eng der Leſerklaſſen dieſer Zeitſchriften zu beſchränken

raucht.
Indem ich dem Königl. Ober Präſidium die Beruckſichti

gung dieſer, die Behandlung des Gegenſtandes keinesweges er
ſchöpfenden Andeutungen anhrimgebe, bemerke ich ſchlieflich, daß
es der gewünſchten ausfuührlichen Darſtellung nur in dem erſten
Berichte bedarf, während künftig eine jährliche, im Monat
Februar zu erſtattende Anzeige der im Laufe des Jahres eingetre-
tenen Veränderungen namentlich in Bezug auf den ſtattgehab-
ten Zuwachs und Abgang in der periodiſchen Literatur, genügend
erſcheint, ſo daß dann auch die bisher eingereichten Jahres Ver
zeichniſſe der Zeitſchriften wegfallen. Berlin, d. 7. April 1842.

Der Miniſter des Janern und der Polizei. v. Rochow.“

Das 13te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält: unter
Nr. 2262. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 23. April d. J.,

durch welche des Königs Majeſtät die für die Provinz
Preußen erlaſſene Verordnung vom 18. Dezember 1841 in
Setreff der bürgerlichen Rechte beſcholtener Perſonen in
den mit der Städte Ordnung vom 19. November 1808 be
liehenen Städten auch fur die Stadt Breslau für guültig
zu erklären geruht haben.

2263. Desgl. vom 29ſten deſſelb. M., betreffend die Erweiterung
der Kompetenz der Untergerichte in Unterſuchungen wegen
Oefraudation landes und grundherrlicher Nutzungen, o
wie überhaupt wegen Vergehen gegen Finanzgeſetze.

2264. Das Reglement für die Feuer Societät des geſammten
platten Landes der Provinz Schleſien, mit Einſchluß der
im Sorauer Kreiſe belegenen Dörfer Haaſel und Zilms-
dorf. Vom 6Gten d. M.

2265. Das Reglement von demſelben Tage für die Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Schleſten, mit Aus
ſchluß der Stadt Breslau.

2266. Die Verordnung von demſelben Tage, wegen Auflöſung
der für das platte Land der Provinz Schleſien beſtehenden
Feuer Societäten und wegen Ausführung des Feuer So-
cietäts Reglements für das geſammte platte Land der
Provinz Schleſien, mit Einſchiuß der im Sorauer Kreiſe
belegenen Dörfer Haaſel und Zilmsdorf.

„2267. Desgl. die vom gleichen Dato, wegen Auflöſung der in
dem Herzogthum Schleſien, der Grafſchaft Glatz und dem
Markgrafthum Ober-Lauſigtz beſtehenden Feuer Societaäten
und wegen Ausführung des Feuer Societäts-Reglements
für ſammtliche Städte der Provinz Schleſien, mit Aus-
ſchluß der Stadt Breslau und

2268. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11ten d. M., be
treffend den Erlaß der herkommlichen Prinzeſſin Steuer
bei der bevorſtehenden Vermaählung der Prinzeſſin Mar'e
Königl. Hoheit.

Auch das 14te Stuck der Geſetz Sammlung wird heute ausge
geben ſolches enthält unter
Nr. 2269. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 31. März d. J.,

betreffend die Anwendung und Wirkung der bei Seamten-
Verbrechen im Allgemeinen Landrecht vorgeſchriebenen
Strafe der Degradarion und

2270. Die Verordnung vom 15. April d. J. über die Erweite
rung des nach der landſchaftlichen Kredit Ordnung für
das Großherzogthum Poſen vom 15. Dezember 1821 beſte-
henden Poſenſchen landſchaftlichen Kredit Vereins.

Berlin, den 28. Mai 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine liebe Frau, geborene Krauſe,
wurde heute fruüh 52), Uhr von einem ge-
ſunden Töchterchen glücklich entbunden.

Halle, den 30. Mai 1842.
Carl Brodkorb.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Einige Ortsbehörden im Saalkreiſe ha-
ben die fur die Abgebrannten in Ham-
burg eingeſammelten Beiträge noch nicht
an die Kreis- Kaſſe abgeliefert.

Jch fordere dieſelben hierdurch auf, dies
nunmehr unverzuglich zu thun.

Sobald die Beiträge aus allen Ortſchaf
ten des Saalkreiſes eingegangen ſind, werde
ich den Beitrag jeder Gemeinde durch den
Courier bekannt machen.

Halle, den 30. Mai 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
Die Altwärkiſche Muhlen Verſicherungs-

Geſellſchaft nimmt jetzt auch Waſſermuhlen
zur Verſicherung an, und empfehle ich mich
zur Annahme von Anträgen. Bei dieſer
nützlichen Anſtalt iſt beſonders hervorzuheben,
daß durch Bildung eines eiſernen Kapitals
jedem Verſicherten die Ausſicht geboten wird,
faſt ganz ſteuerfrei zu werden.

Merſeburg, den 8. Mai 1842.
Der Special Agent fur den

Merſeburger Kreis,
Carl Terppe,

Gotthardtsſtraße No. 92.

4 eer

Einem hohen Adel und geehrten
Publikum erlaube ich hierdurch anzuzeigen
daß ich mit einem ausgezeichneten Panorama
hierſelbſt angekommen bin, welches von den
vorzuglichſten Meiſtern Deutſchlands verfer-
tigt, unter andern verfertigte Städte des
Hrn. Profeſſor Tielker und Hrn. Thieme
in Braunſchweig. Selbiges iſt von Mor-
gens 9 bis Abends 10 Uhr, Abends bei
brillanter Beleuchtung, vor dem Steinthor
in einer dazu erbauten großen Bude zu
ſehen.

Eintrittspreis 5 Sgr. Kinder und Dienſt-
boten die Halfte.

Dorn.
NB. Billets, 6 Stück fur 24 Sgr.,

find jederzeit in meiner Wohnung Gaſthof
zum goldnen Engel, zu bekommen.

Mehrere ſehr vortheilhafte
Stellen in vielen Faächern excl. Geſinde
hat Auftrag nachzuweiſen das Verſorgungs-
Bureau von H. Dankworth in Ber-
lin, Juüdenſtraße No. 45.

bejün und Schlettau, von circa 20 Schock Neumarkt No. 12388,

gebenſt

4

e ha eben erſchien und iſt zu haben bei C. A. Schwetſchke und
on

ecFreimüthige Veurtheilung des offiziellen Verfahrens
gegen D. Auguſt Hermann Niemeyer's Lehrbuch
für die oberen Religionsklaſſen in gelehrten Schulen. Von D. E.
Bogel. Leipzig, Wienbrack. Preis 15 Sgr.

Bekanntmachung.
8 Indem wir hierdurch bekannt machen, daß von jetzt ab die Th

rin der Perſonenwagen nicht mehr geſchloſſen werden, warnen wir vor
thi J

i 8
W c G s8es, und erinnern zugleich an die Vorſchrift des Bahn Polizei Regle
S S ments vom 30. Juli 1839, welche im 9. 19 wortlich alſo lautet:

Warnung. Bekanntmachung.Das Hatmſtergraben in Teutſchenthäler Die diesjahrigen, zum Rittergute Oſtrau
Feldfluren wird einem Jeden bei 20 Sgr. bei Zörbig gehörigen Suß- und Sauerkir
Geldſtrafe unterſagt. ſchen ſollen den 5. Juni d. J., Vormit

Der Schulze tags 8 Uhr, in dem herrſchaftl. Regiſtratur
Köhler. Zimmer im hieſigen Schloßgebäude meiſtbie

tend verpachtet und die Bedingungen im
Kirſchen- Verkauf. Termine bekannt gemacht werden.

Am Sonnabend, den 4. Juni d. J., Oſtrau den 28. Mat 45
Vormittags 10 Uhr, ſoll im hieſigen Schu
tzenhauſe die diesjährige Nutzunz meiner
ſämmtlichen Suüß- und Sauerkirſchen zu Lö-

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den fortwährend vom Amtmann Heine,

angenommen, und
tragbaren Bäumen, meiſtbietend verkauft ſind die dazu nöthigen Formulare für 2 Sgr.
den wozu Kaufliebhaber ſich einfinden du haben.

wollen. JLöbejün, den 27. Mai 1842, Mittwoch Pfannkuchenfeſt bei
Schnapperelle. Kuhne auf der Maille,

Es ſoll ein bedeutendes Mühlengrund- Apollo-Kerzen,
ſtuck mit 3 Mahlgangen, 1 Oelmuhle, aus- welche alle bis jetzt in Deutſchland gefertig
reichendem Gemahl und Kraft, 114 Mor- ken Stearin Lichte an gleichmaßig ſchön hel
gen tragbares Ackerland, circa 15 bis 18 lem Brand ubertreffen, à t 12 Sgr. bei
Morgen Garten, Obſtanpflanzungen und C. Brodkorb.
Holznutzung, Fa milienverhältniſſe halber bal- mdigſt verkauft werden. Ein Theil der Kauf Friſchen u

ſoll zur 1ſten Hypothek gegen 49
inſen darauf ſtehen bleiben. Käufern, wel 7che ihre Adreſſen franco unter der Chiffre Echte Hamburger Boltjes, ſo

St. F. A. in der Expedition des Couriers Wie glaſirten Malzzucker in Platten
gefälligſt abgeben, wird das Weitere dann und Bonbons, ſind wieder angekommen.

mitgetheilt werden. C. Brodkorb-
s Auszuleihen ſindBerliner geſottene Hafergrü-600 Thlr., 1500 Thlr. auf ländliche

tze, beſte weiß und ſamig kochende Waare,
ſo wie Buchweizengrütze (Heidegrutze) e le w. doin ſchönem weißen klaren Korn empfiehlt er Luthe in Halle a. d. S.

W. Fürſtenberg.
Beilage
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Beilage zu r. 1
des

Zeitung für StadtHalliſcherCouriers, und Land.
Dienstag, den 31. Mai 1812.

d e a e en
e m r r v v

Dentſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Majeſtät der Koöonig Wil

helm Friedrich, Graf ven Naſſau, iſt nach dem Loo, und
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Al-

brecht ſind nach dem Haag und Hochſtderen Kinder, die Prin-
zeſſin Charlotte und der Prinz Aldrecht, nach Kamenz in
Schleſien abgereiſt.

Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche General Lieutenant und
General- Adjutant von Goebel iſt von Warnow, und der Erb-
landmundſchenk des Herzogthums Pommern, von Heyden-
Linden, von Tutzpatz hier angekommen.

Berlin, d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben ge-
ruht, dem Föörſter Krauſe zu Schoönwalde, im Regierungs
bezirk Magdeburg, zu geſtatten, die ihm verliehene hannover-
ſche Kriegsdenkmünze zu tragen.

Frankfurt a. M., d. 24. Mai. Der königl. preußiſche
Oberſt und Mitglied der Bundesmilitärkommiſſion, Herr von
Radowitz, hat ſich an die Höfe von Karlsruhe, Darmſtadt
und Wiesbaden begeben, um ſeine Kreditive als außerordent-
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Sr. Majeſtät des
Königs von Preußen zu uberreichen, nachdem Freiherr von
Otterſtädt in dieſer Eigenſchaft abberufen worden. Anfangs
Juni erwartet man Herrn von Radowitz hier zuruck, wo er
bis Ende Juli noch verweilen wird.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. An der Boörſe war das Geruücht in

Umlauf, die Vermählung der Königin Jſabella von Spanien
mit dem aälteſten Sohne des Jnfanten Don Franz de Paul a
ſtehe ganz nahe bevor und werde unmittelbar nach der Ankunft
des jungen Prinzen, den Hr. Onis aus dem Haag abholt, ſtatt
finden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Alle Journale ſind heute voll bit

terer und heftiger Bemerkungen uüber das, was ſie den Wort-
bruch Frankreichs nennen, nämlich uber die nun entſchiedene
Nichtratiſikation des Vertrags vom 20. Dezember 1841. Die
Times beſonders zeigen ſich äußerſt aufgebracht.

Jm Oberhauſe interpellirte heute Lord Campbell den
Lordkanzler, indem er fragte, ob die Regierung irgend eine
Vorſchrift erlaſſen werde, in Bezug auf das Einſchließen der
Reiſenden in den Waggons auf Eiſenbahnen. Lord Lyndhurſt
antwortete er könne in Abweſenheit ſeines Freundes, des Di-
rektors des Burcau's der Kontrole, keine Auskunft geben, in-
zwiſchen aber ſo viel verſichern, daß er ſelbſt dieſen Morgen in
einem Waggon eingeſchloſſen geweſen wäre, und dabei gar nichts
Unliebſames empfunden habe.

Spanien.MNMadrid, d. 18. Mai. Hier iſt jetzt nur von Feſtlichkeiten
die. Rede. Der Jnfant Don Franz de Paula und der eng-
liſche Geſandte, Hr. Aſton, wollen dem Regenten große Ban-
kette geben. Dabei erfährt man aber, daß ſich zahlreiche
Banden auf portugieſiſchem Gebiet organiſiren, um in Spanien

einzufallen.

We

Der Kriegsminiſter wurde heute deshalb in den
Kortes interpellirt und äußerte darauf die gedachten Banden
wurden eben ſowohl von den portugieſiſchen als von den ſpani
ſchen Behörden verfolgt.

Jtalien.Von der italieniſchen Grenze, d. 16. Mai. Zu
verläſſigen Berichten aus dem Haag zufolge hat die holländiſche
Regierung keinesweges die Abſicht, gegen Negpel feindlich auf
zutreten oder, wie es allgemein hieß, Kaper auszuruſten. Die
im Rö miſchen verbreitete Nachricht, daß bereits drei ſicilianiſche
Handelsbarken durch holländiſche Kreuzer aufgebracht worden
ſeien, beruht ſicherlich auf einem Jrrthum. Jnzwiſchen iſt die
Sage, daß Frankreich und Oeſterreich in jenen Gewäſſern kreu-
zen laſſen, um der Moglichkeit von Feindſeligkeiten vorzubeugen,
nicht ohne Grund, und eben ſo wahr iſt, daß Frankreich ſich
zu Vermittelung der Differenzen angeboten hat.

Kunſtausſtellung.
Die ſtatutengemaß alle zwei Jahre wiederkehrende Kunſt

ausſtellung wird

den I. Junius
eröffnet werden und bis uber die Mitte des Julius hinaus dauern.
Wir laden zum Beſuche derſelben die Kunſtfreunde in der Stadt
und Umgegend um ſo zuverſichtlicher ein, als wir Jhnen auch
diesmal wieder reichen Genuß in der Mannigfaltigkeit Deutſcher,
Hollandiſcher, Franzoöſiſcher und Belgiſcher Kunſtwerke verheißen
durfen. Um den bei unvermeidlichem öftern Wechſel der Gegen
ſtande wunſchenswerthen wiederholten Befuch der Ausſtellung zu
erleichtern, werden wie fruüher Perſonenbillets à 20 Sgr. für
Nicht Actionaire, und zu 10 Sgr. für die Familienmitglieder
der Actionaire bei dem Kaſtellan Herrn Merlein im Muſeum
(im Gaſthofe zum Kronprinzen) ausgegeben.

Der Ort der Ausſtellung iſt, wie in den frühern Jahren,
im Saale des Kronprinzen und die Zeit von Morgens 10 bis
Abends 6 Uhr.

Kunſtfreunde, welche dem hieſigen Kunſtverein noch vor der
diesjährigen Verlooſung beizutreten wunſchen, wollen ſich deshalb
an den Dr. Weber wenden.

Halle, den 30. Mai 1842.
Der Vorſtand.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 31. d. Abends 7 Uhr iſt Sitzung der poly-

techniſchen Geſellſchaft. Die Mitglieder der Geſellſchaft werden
erſucht, dieſe Verſammlung zahlreich zu beſuchen. Der Tag
einer gemeinſchaftlichen Fahrt nach Leipzig, um dort eine au
ſehnliche Sammlung techniſch wichtiger Mineralien, Droguen e.
in Augenſchein zu nehmen ſoll verabredet, auch das Verzeichniß
der Sammlung vorgelegt werden. Die Einleitungen in Leipzig
ſind ſo getroffen, daß die Beſichtigung in der kürzeſten Zeit une
auf die lehrreichſte Weiſe unentgeltlich erfolgen wird.

Halle, den 30. Mai 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.



Ein neu eingerichtetes Logis, beſtehend
aus 3 bis 4 Stuben, eben ſo viel Kam-
mern, Küüche, Speiſekammer Waſchhaus,
iſt ſofort oder Michaelis zu beziehen und zu
vermiethen große Klausſtraße No. 881.

Am Freitag Nachmittag iſt vom Ran-
niſchen Thore bis auf den alten Markt ein
Buch der zweite Theil von Skizzen aus
dem Alltagsleben von Friederike Bre-
mer, verloren gegangen. Man bittet dies
Buch in der Ermelerſchen Niederlage ge-
gen eine Belohnung abzugeben.

—PAö

Auf dem Wege nach Giebichenſtein
iſt eine Lorgnette verloren worden. Der
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Be
lohnung in der Expedition des Couriers ab-
zugeben.

Ein in einer lebhaften Straße belegenes
geräumiges Haus mit Hof, Seiten und
Hinter Gebaäuden ſoll, da der Beſitzer au-
ßerhalb und es nicht felbſt benutzen kann,
ſehr preiswurdig verkauft werden durch den
Kommiſſionäaär J. G. Fiedler, kl. Stein-
ſtraße No. 209

Heute Nachmittag Concert im Garten

des Herrn Stadtrath Schmidt.

ſchaft und Brennereigerech-
tigkeit.

Ein in einem lebhaften Städtchen des
Herzogthums Deſſau belegenes Gehoft, be
ſtehend: aus einem neuerbaueten maſſiven
Wohnhauſe mit Schenkgerechtigkeit, einer
Brennerei nebſt dazu gehoörigen Utenſilien,
einem Tanzſaal, uüberbauet m Kegelſchub
und ſonſtigen Stallgebauden auch Garten,
ſoll billig aus freier Hand verkauft werden.

Nahere Auskunft hierüber ertheilt
der Privatſekretair C. Eulenberg

zu Bitterfeld.

Theater-Nepertoire.
Mi twoch den 1. Juni 1842:
Die Vrautſchan

oder
Der Schmetterling.

Original Luſtſpiel in 5 Acten von Marſano.
Freitag den 3. Juni 1842:

Auf allgemeines Verlangen:
Die Hugenotten.

Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer.
Dr. F. Lorenz.

22

Mittwoch den 1. Juni Gartenconzert
und Tanzvergnugen.

Fonds- und Geld Cours. t Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Berlin, d. 28. Mat 1842 am 29. Mat: 40 Zoll unter 0.

Cour. Le r. Cour.Fonds. Actien. Jen Brief. Geld. 473 Brief. Geld. Fremdenl iſt eSt. -Schuldſch. 4 [104 1047 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 128 Seder e rer u 104 do. de Prier Ob 23 102,, Angekommene Fremde 29. bis 30. Mai.
abgeſtempelt 102 102* Mgd. Lpz. Eiſenb. 115 114 Jm Krooprinzen: Hr. Rentier Thürmer a. Dresden. Hr. Predigeg

Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 102* do. do. Prior. Obl. 4 e 102 Pinard a. Meißen. Hr. Finanzrath Lehmann g. Gordewitz. pr.
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106 105 Cand. theol. Schönfeld a. Bonn. Hr. Stadtrath Werner a Witten
Seehandlung. 84 84 do. do. Prior. Obl. 4 103 berg. Hr. Kaufm. Friedel a Chemnitz Hr. Kaufm. Brandt a.

Kurm. Schuldv. 3 102 101* Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 86 S Deſſau. Hr. Kaufm. Orthaus a. Brandenburg. Hr, Kaufm. Knorr
Da e 2 v 103* h do. c 100* a. MagdeburgDanz. do. in Th. Rkhein. Eiſenb. 9 d tWeſt Pfander. 25 1031/, 1025. do de Prior. Obl. à 1002 Segen r. Käuf. Peſann 2 n Tr. auſ erieſs
Großh. Poſ. do. 4 107 106* Gold al marco a. Leipzig. Hr. OLGer. Refer. KerOſtpr Pfandbr. 32 103/, 102 e v pzig. ſten a. Arnéberg.Pohmn. do. 3 1022 Anhere Woldman 13 13 Soldnen Ring Hr. Oekon. Broger a. Poſen. Hr. Cand. Höfler,
Kur u. Neum. do. 3 108, en 25 Th o o Hr. Gaſthofsbeſ. Willig u. Hr. Partik. Neumann a. Berlin.
Schleſiſche do. 32 1102 h e a M Godnen Löwen: Hr. Staaktsrath Beck a. Petersburg. Hr. Kaufm.Disconto 3 Magdeb gnet die abget Zinſen à 4 pCt d vn, öin a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wieſenhügel a. Dresden. Hr.Her Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen pert. und au Kaufm. Schenkler a. Solingen. Hr. Stud. theol, Trautmann a. Ber
ſerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842. lin. Hr. Kunſthdlr. Fleiſcher a. Dresden.

Getr eidepreiſe. Schwarzen Bär: Hr. Partik. van Backhout a. Limburg. Hr. Schichts
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde mſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Kaufm. Abel a. Münſter.

Stadt Himburg: Hr. Generalmajor v Breßler a. Berlin. He.Magdeburg, den 28. Mai. (Nach Wispeln.) Sekr. Kirſten a. Roßla. Hr. Partik. Kämpfe a. Stettin. Hr Kaufm.
Weizen 38 60 thl Gerſte 21 222 thl. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Grimm a. Berlin. Hr.
Roggen 32 34 Hafer 16 17 Kaufm. Hildebrandt a. Magdeburg.

Bekanntmachungen. Hausverkauf mit Schenkwirth- Ein Haus in Halle, mit 6 Stuben,
1 Laden, Einfahrt und großer Torfplatz iſt
zu verkaufen. 1000 Thlr. ſind zur An,ahlung hinreichend. Näheres kleine Andre

No. 924. Müller.
Taubſtummen-Anſtalt.

Zwei Thaler fur die Taubſtummen An
ſtalt von S. empfangen zu haben, beſches
nigt hiermit herzlich dankend

Klotz, Vorſteher der Anſtake.

Tuchtige Maurergeſellen finden fort
dauernde gute Beſchaftigung bei

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Auf der Domaine Gröbzig ſtehen 40
Stuck ſehr fette Hammel zum Verkauf.

Sehr große Kappelſche Bücklinge, wie
dies Jahr noch nicht da waren, bei

G. Goldſchmidt.

Ein Handlungsdiener in geſetzten Jah-
ren wird zu Johanni geſucht, und einen
tuchtigen erfahrenen Hofemeiſter hat nachzu
weiſen das Verſorgungs-Büreau von J. G.

Fiedler in Halle.Preis in Trotha.

n
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